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Bürgermeister will gegen Pläne der ÖBB ankämpfen

Dem Vorhaben der ÖBB-Tochter Rail Cargo, Nebenstrecken nur gegen eine Pönale zu bedienen, will Wolfsbergs Stadtchef Schlagholz mit einer Resolution entgegenwirken. 

Charles Steiner 

Wolfsberg Auf wenig Gegenliebe stoßen die Pläne des ÖBB-Tochterunternehmens Rail Cargo, Nebenstrecken nur mehr gegen eine Pönale zu bedienen, bei Wolfsbergs Bürgermeister Hans-Peter Schlagholz. Er will jetzt bei der Gemeinderatssitzung am Donnerstag mittels Dringlichkeitsantrag eine Resolution erbringen, die von den ÖBB verlangt, die Betriebe auf den Nebenstrecken nicht schlechter zu stellen. 
"600 Euro pro zusätzlichem Bahnhof und Mindestlademengen von vier Waggons sind für die heimische Wirtschaft ein Schlag ins Gesicht", so Schlagholz. "Wieso soll die Holz- und Papierindustrie entlang dieser Strecke leiden, nur, weil die ÖBB für Rail Cargo um jeden Preis eine schwarze Null erzwingen wollen?" Die ÖBB hätten sich als staatsnaher Betrieb auch an volkswirtschaftliche Bedürfnisse zu richten. 

Zankapfel Merianweg 
Nicht nur die Sparmaßnahmen an der Lavanttalbahn sind Schlagholz ein Dorn im Auge. Auch die Bahnüberführung Merianweg stößt dem Gemeindechef sauer auf: "Dass die ÖBB in einem KTZ-Artikel sagen, die Überführung sei von vornherein nur für Radfahrer und Autofahrer konzipiert worden, kann ich nicht gelten lassen." Bei der Bahnüberführung handle es sich um einen öffentlichen Bau, dementsprechend habe er barrierefrei zu sein. Der Bürgermeister: "Ich habe nach der Protestaktion am 29. November einen Brief an Infrastrukturministerin Doris Bures geschrieben. Sie hat auf das Schreiben noch nicht reagiert." Sollte Bures bis nach Weihnachten nicht aufs Schreiben antworten, kündigte Schlagholz weitere Protestmaßnahmen an. Schlagholz: "Es gibt in dem Bereich sehr viele Menschen, die nicht motorisiert oder körperbehindert sind. So kann man mit ihnen nicht umgehen."
